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)seEB FG#&He AreepanRse gefueee
g.u. -Mit der _Absicht, qualitativ gutes volkstheater im Kanton Gra,ubünden zufördern, wird am kommenden_ sl"rgg 

-in 
Thusis die <Bündner v*Ji"ig"rä rüi

dap volkstheateo (BVY) gegründet. positive Effahr:iungen det letzten iatie nänerigezgigl. dass bei entsprechender rnitiative auf dem Gebiet des v.n"trr."i"i
recht viel zu verwirklicrhen sei. Die Bvv verstehr.icrr ars ünerr"ld,"i*-öäir,
dm eine kobrdinierende und unterstützende Funktion übernehfren *iro, 

"rtiauch in enger Zusamnenarbeit mit örtlichen Theatervereinen tä1ig werden ,iit.-- -
Dass im Kanton Graubülden der Bo-
den für lebendiges Volkstheater nicht so
karg ist, haben neben den alljährlich
wiederkehrenden Theateraufführungen
gewisser Dorfgemeinschaften oder Ver-
eine auch die mit viel Engagement und
künstlerischem Wert - inszenierten
<Volksstücke> des Bergeller Regisseurs
Gian Gianotti gezeigt. Namentlich er-
wähnt seien in diesem Zusammenhang
die <La-stria>-Aufführung mit, Laien-
darstellern im Bergell, <Das Gemeinde-
spiel> in Zernez und als letztes <Der
kleine Prinz>, dessen Aufführung das
ganze Dorf Samedan in seinen Bann zu
ziehen vermochte. Zum Zweck der För-
derung dieses, in vielfältigen Schattie-
nmgen bestehenden Volkstheaters, aber
auch, um ihm neue Imulse zu vermit-
p_ln, wird am kommenden Samstag in
Thusis die <Btindner Vereinigung-ftir
das Volkstheateo (BVV) gegründel.

Regionale Zusammenarbeit
Den Initianten dieses Vereins (National-
irit Martin Bundi, Gian Gianötti, Diega
Giovanoli, Men Steiner, Georg Jägär,
Chasper Pult, Iso Camartin, Marzio Ri-
gonatti) geht es in erster Linie darum,
in allen drei Sprachen das Yolkstheatei

in Graubünden zu fördern. Vor allenr
die bisherige Arbeit von Gian Gianotri
habedeutlich gemacht, dass bei entspre-
chender Initiatile im Bereich des voiks-
theaters viel zu machen sei. Der Verein
soll demnach. gemäss Stutut""-fn.at"i-
projehte und Aufführungen in.den Re-
gionen fördern und unterstützqfi. Auf
keinen Fall beabsichtigt ist es hingegen,
durch die BVV in Konkmenz z-u äeo
bereits tätigen Theatervereinigungen zu
treten: Im Gegenteil: Es wird gal eirre
engere Zusammenarbeit mit den resio-
nalen Organisationen angestrebt, inct"ern
man ihnen finanziell wie personell (zum
Beispiel durch Vermittlung eines Regis-
seurs) behilflich sein wiä. no.rtt.äis-
BW soll es in Zukunfr,"uctr veiÄefrii

mitee rekrutieren rvird, kommen vor
allem repräsentpJl. ve Uird, administrative i

Aufgaben zu; et fgngiert gleichzeitie
auch als offizielles Verbindungsglied
zum Dachverband, &m Z"ntroträr\,uri
Scltweizer Volksthealer odor zu einzel_
nen kantonalen Organisationen. Wert_
volle Arbeit im küristlerischen Bereich
wird die fünfzehnkQpfige Theaterkom-
mission zu lehten häben. Durch dieses
zahlenmässig grosse Gremium sollte
eine breite regionale und sprachliche
vertretung gewährleistet sbin. Von der
Theaterkornmission werden die lnitial-
3ii1!u1Cen zur regionalen pflege des
Volkstheaters ausgehen, wie män im

4m kommenden Samsta8 wird dle <Bündner Verginigung fiir das yolksqrieatöru r.gründ"t

einzelngp.auchderslüöli'€iiniäaf quatitativ
gutes Volkstheater gezielt zu^.fördern
(Unterstützung einrilner Inszenierun-,
gen;- Schreiben und Uebersetzen von IStücken). I

Aktivitäten noc-h nicht festgelegt

möglich 'sein, Kontakte :zu: p€rsonän
und Theaterqrubnen herzrrstellen rrnrtTheatergruppen herzustell€n uäd

legen, Aus diesem Grunde ist diezu pfleget. Ags diesem GrundE,'ist die

Yjtg*,{r:_h"ft möglichst weit, gefassh
Die BW setzt sichlzusammen aüs'Eia-
zelmitgliedern ilnd gsldi.r.o (Vereini-

Konkrete 
_ 
Vorstellungen, in welche

Richtung der Vorstand und die Thea-
terkommission,nach dem Gründungsakt,
vom kommenden S4mstag tatis we-rd;'
wollen, liegen noch niAä voi. Eü;
ein Theaterproiekt, das von Gian GiaI
notti bereits an die Hand genomrnen
worden ist, soll noch dieses Jahr Wirk-
lichkeir weidön. Adäsüich doi Festiir_'
täten zur S0O-Jahr-Feier der Aufnahme
der Gemeinden MesOclo und Soazza in
den <Graueir Bund>i Soll'ein moäeinei
Stück mit historischem Inhalt aufge-
führt werden. Y

gungen, die dem Volkstheater nahe ste- ihen). 
I

Aktive Theaterkommission 
I

Dem Vorstand der BVV. der sich oer- I
sonell mehrheitlich aus dem Initiativko- |

,t


